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Sache nichts anhaben können . — Ueber die geographiſche Lage von Modin
beſteht nach v. Raumer ( Paläſtina 3. Aufl . S . 194 . ) einige Ungewiß⸗
heit , indem zwei verſchiedene Orte dieſes Namens gefunden werden . Das
wahre Modin der Maccabäer , die Spitze eines vom Meere aus ſichtbaren
Gebirgsvorſprunges ſcheint in der Nähe von Diospolis oder Lydda im
Gebiete des ehemaligen Stammes Dan gelegen zu haben . Joſephus und

ſogar Euſebius wollen das maccabäiſche Grabmal , welches demnach noch
bis in das vierte Jahrhundert nach Chriſtus geſtanden wäre , mit eigenen
Augen geſehen haben (ſ . Prideaux ' s Connex . ann . 143 . ) — Ueber das
im Paragraphen zugleich erwähnte Lebensende des Hohenprieſters Jonathas
haben wir weiter keine Bemerkung hinzuzufügen , als daß wir es auch
hier wiederum ebenſowohl als wie bei Judas Maccabäus , für kein Un⸗

glück anſehen , ſelbſt als natürliche Strafe einer begangenen eigenen groben
Unvorſichtigkeit überdieß noch durch die Hand eines elenden Verräthers
in einer ſolchen Zeit wie die damalige auf ſchimpflich gewaltſamem Wege
ſein Leben laſſen zu müſſen . Jonathas bleibt ſeiner eingeſtandenen per⸗
ſönlichen Unvollkommenheiten ungeachtet eines der ausgezeichnetſten Werk⸗

zeuge , beziehungsweiſe einer der glorreichſten Märtyrer für die gute Sache ,
deren ſich Gott im ganzen Alten Teſtamente bedient hat .

CXCIV . Glücklicher Ausgang des jüdiſchen Unab⸗

hängigkeitskrieges .

Der Heerführer und Hoheprieſter Simon III . der Macrcabäer .

§. 901 .
1. Maccab. 13, 31. 32. cp. 14, 40.

Das Opfer , welches mit der Perſon des letzten Hohenprieſters und

maccabäiſchen Heerführers Jonathas für die Wiedererſtehung der hebräi⸗

ſchen Volksunabhängigkeit von Gott gefordert worden , war unter allen

bisherigen vielleicht das ſchmerzlichſte , aber auch das letzte , indem das ſo

lange unter unzähligen gegebenen Beweiſen thätiger Selbſtverleugnung
angeſtrebte Ziel von nun an mit raſchen Schritten ſeiner endlichen Ver⸗

wirklichung entgegenging . Einer der erſten weſentlichen Fortſchritte , wel⸗

chen die maccabäiſche Sache machte , war , daß Tryphon durch die bald

nach ſeiner Rückkehr , wahrſcheinlich im Anfange des darauffolgenden
Jahres 3957 ſtattfindende wirkliche Verübung ſeines ſchon lange beabſich⸗

tigten verrätheriſchen Königsmordes alle ſittlichen Verbindlichkeiten eigen⸗
händig aufhob , welche auch nach ſolchen Vorgängen noch Jonathas '

Nachfolger gegen die Perſon des unglücklichen Prinzen Antiochus zu be⸗

obachten übrig geblieben wären , worauf er durch eine nachfolgende in

jeder Beziehung tadelnswerthe Regierung auch in den Augen der Heiden

ſeine ſittenlos perſönliche Nichtswürdigkeit öffentlich an den Tag legte .

Krafft , heil. Geſchichte. II. 18
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F. 902 .

1. Maccab. 13, 33 — 18.

Simon , welcher in der Zwiſchenzeit mit der Anlegung und Verpro⸗

viantirung tauglicher feſter Plätze in Judäa emſig fortgefahren hatte , be⸗

nutzte dieſen Umſtand , um ſogleich im Laufe dieſes Jahres unter Bei⸗

fügung einer goldenen Krone nebſt Palmzweig mit dem längere Zeit

verlaſſenen Könige Demetrius II . Nicator erneuerte Unterhandlungen

anzuknüpfen , welcher in der fortwährenden Bedrängniß , in der er ſeitdem

Tryphon gegenüber ſich befunden hatte , allenfalls unter gleichzeitiger

Berückſichtigung des in letzter Zeit neuerdings zwiſchen Juden und Römern

beſtätigten Bündniſſes ( vergl . §. 891 . ) ſich endlich zur Ertheilung voller

Amneſtie , Abgabenfreiheit und zur Anerkennung ſelbſtſtändiger National⸗

rechte des jüdiſchen Volkes , indem er zugleich Simon die Hoheprieſter⸗
würde verlieh , in der ganzen Ausdehnung des von den Juden in Anſpruch

genommenen Landgebietes gutwillig herbeiließ . Obwohl bei alle dem dem

ſyriſchen Könige noch immer eine Art Landesoberherrlichkeit übrig blieb ,

wurde dieſe Thatſache gleichwohl als der Anfang der wieder erlangten

Volksunabhängigkeit betrachtet , und zum Ausgangspunkte einer neuen

Zeitrechnung erhoben . In dem gleichen Jahre wurde die Stadt Gazara
für in neueſter Zeit begangene Feindſeligkeiten von Simon mit einem

Belagerungskriege heimgeſucht , in Berückſichtigung ihrer nachträglichen

freiwilligen Unterwerfung aber mit weiteren Feindſeligkeiten verſchont ,
nur mit dem Vorbehalte , daß aller Götzendienſt gewaltſam in derſelben

abgeſchafft und dieſelbe unter Ausbeſſerung ihrer Befeſtigungswerke zu

einer neuen fortan jüdiſchen Feſtung erhoben wurde .

In der Stelle 1. Maccab . 13 , 43 . muß aus mehreren bei Prideaur
ann . 143 angeführten Gründen nicht Gaza , ſondern Gazara geleſen
werden , was auch in den Zuſammenhang der nachfolgenden Geſchichte

unbedingt beſſer hineinpaßt .
Hoz

F§. 903 .

1. Maccab. 13, 49—54.

In dem darauffolgenden Jahre 3958 wurde endlich auch die in der

Burg Acra zu Jeruſalem eingeſchloſſene feindliche Beſatzung durch Hunger

zur Capitulation genöthigt , und in Folge derſelben gegen Mitte Mai d. FJ.

mit freiem Abzug ungekränkt entlaſſen . Simon beſtimmte den Tag des

feierlichen Einzuges , an welchem dieſelbe zugleich von allen abgöttiſchen
Gräueln gereinigt wurde , zu einem beſtändigen Gedenktage . Joſephus

erzählt ( Amiqq . XIII . 11 . gegen das Ende ) , daß auf ſeinen in der jüdi⸗
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ſchen Rathsverſammlung gemachten Vorſchlag der Beſchluß gefaßt wurde ,
nicht allein die Burg ſelber , ſondern auch die ganze derſelben zur Unter⸗

lage gedient habende Anhöhe völlig abtragen zu laſſen , damit an dieſer
Stelle niemals wieder ein derartiges Hinderniß für die freie Ausübung
des Tempeldienſtes könnte errichtet werden , — eine Arbeit , welche drei
volle Jahre in Anſpruch nahm . Für ſich ſelbſt erbaute Simon unmittel⸗
bar auf dem Tempelberge und zwar auf der nördlichen Seite des Tem⸗

pels einen Palaſt , den er zu ſeiner Reſidenz machte . Einen ſeiner Söhne
mit Namen Johannes Hyrcanus , welcher ſich durch kriegeriſche Tüchtigkeit
auszeichnete , erhob er zum Kriegsoberbefehlshaber , und wies ihm die

neubefeſtigte Stadt Gazara als Wohnung an .

Ueber die Acra der Syrer befindet ſich in v. Raumer ' s Paläſtina im
Anhange eine gründlich ausführliche topographiſch hiſtoriſche Abhandlung .

§. 904 .
1. Maccab. 14, 1 —23.

Ein im darauffolgenden Jahre 3959 dazukommendes auswärtiges
politiſches Ereigniß trug zur Vermehrung der politiſchen Unabhängigkeit
der Juden weſentlich bei , indem nämlich König Demetrius auf einem

zum Schutze ſeiner Reichsgrenze gegen die Vergrößerungsbeſtrebungen
des parthiſchen Königs Arſaces ( ſonſt auch Mithridates genannt ) unter⸗

nommenen Feldzuge jenſeits des Euphrats von demſelben gefangen ge⸗
nommen , und ſomit das ſyriſche Reich für den Augenblick neuerdings
eines rechtmäßigen Landesoberhauptes verwaiſt wurde . Hiemit gleich⸗
laufend fingen in dem nämlichen Jahre unter Simon ' s umſichtig milder ,
kräftiger Landesregierung die Segnungen des Friedens an , ſich in jeder
Beziehung auch im Inneren des Landes fühlbar zu machen , wovon die

kurz nach der Trauerbotſchaft von Jonathas ' unglücklichem Lebensende

zu deſto größerer Ueberraſchung ſich verbreitende Nachricht die Bürger von

Sparta veranlaßte , an ihre jüdiſchen Stammfreunde ein eigenes Beglück⸗
wünſchungsſchreiben ergehen zu laſſen .

5 §. 905 .

1. Maccab. 14, 24—49.
Um dieſelbe Zeit fand Simon es geeignet , zu zeitgemäßer Auf⸗

friſchung des ſchon mehrmals mit den Römern abgeſchloſſenen Schutz⸗
und Trutzbündniſſes einen der beiden bereits von Jonathas zu dieſem
Zwecke verwendeten jüdiſchen Abgeordneten mit Namen Numenius noch
einmal wieder nach Rom zu ſenden , und ihm einen maſſiv goldenen Schild
im Gewichte von 1000 Minen ( ungefähr eine halbe Million Gulden an
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Werth ) bei dieſer Gelegenheit als Geſchenk für die Römer mitzugeben ,

eine Ausgabe , welche er ganz aus eigenen Privatmitteln , wie es ſcheint ,

zu beſtreiten ſich zur Ehre rechnete . Eine ſolche enorme Aufopferung

erweckte denn aber nun auch im Volke der Juden die lebhafte Empfindung,

daß die ganze Nation ihrem gegenwärtigen Hohenprieſter für die beiſpiel⸗

loſen Verdienſte , welche ſich die Familie der Maccabäer um das Wohl des

Vaterlandes erworben habe , auch einen außerordentlichen Beweis von

Dankbarkeit ſchuldig ſei , welchen ſie dadurch öffentlich zu geben ſich an⸗

ſchickten , daß ſie in einem allgemeinen Rathsbeſchluſſe einmüthig die

Familie Simon ' s zum bleibenden Inhaber der hohenprieſterlichen Würde

erhoben , und in Verbindung damit auch mit dem Vorrange der erblichen
Landesſouveränität bekleideten . Die Giltigkeit dieſes Beſchluſſes ſollte ſo

lange dauern , bis der verheißene große Prophet , welchen die Nation

ſeit jener von Moyſes gegebenen figürlichen Weisſagung (vergl . §. 109 . )

erwartete , aufgeſtanden ſein und über die fernere politiſche Regierungsform

des Landes eine neue geeignete Verfügung getroffen haben werde . Dieſer

Beſchluß wurde in doppeltem Exemplar in eherne Tafeln eingegraben ,

von denen das eine im Vorhofe des Tempels , das andere als Unterpfand

für Simon und ſeine Familie in der öffentlichen Schatzkammer auf⸗

gehangen wurde .

Mit dieſem friedlichen Ereigniſſe kann der 26 Jahre lang gedauert

habende maccabäiſche Unabhängigkeitskrieg als vorläufig geſchloſſen be⸗

trachtet werden . Gerade der Ausbruch einer alle Rückſichten der Ge⸗

rechtigkeit und Menſchlichkeit mit Füßen tretenden Religionsverfolgung

hatte nach dem unerforſchlich weiſen Rathſchluſſe der göttlichen Vorſehung

als nächſte Brücke gedient , um das mit der erſten Zerſtörung Jeruſalems

unter König Sedecias im Jahre der Erſchaffung 3510 erloſchene Vorrecht

politiſcher Nationalunabhängigkeit mittels des beherzten Entgegentretens
einer einzelnen dem Geſetze Gottes und ihrem Herzen treu gebliebenen

Prieſterfamilie , auf eine in jeder Hinſicht ehrenvolle Weiſe für den

Augenblick wieder in das Leben eintreten zu laſſen .

Sämmtliche Ausleger zu 1. Maccab . 14 , 24 . ſtimmen überein , daß
die in der lateiniſchen Ueberſetzung befindliche Lesart „ populus Romanus “

als Abſchreibefehler zu betrachten , und dafür der griechiſchen und ſyriſchen

Lesart gemäß „Popaulus “ ſchlechthin , worunter dem Zuſammenhange nach

nämlich das jüdiſche Volk verſtanden werden muß , zu leſen iſt . Vergl .

Allioli zur betreffenden Stelle .
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